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Herr / Frau 
MdB Partei 
Deutscher Bundestag 
Platz der Republik 1 

11011 Berlin 

 

Berlin, 20.10.2010 

 

Sehr geehrte/r Frau/ Herr    , 

wir wenden uns heute an Sie als Abgeordnete/r des Deutschen Bundestages in 
Ihrer Funktion als Mitglied des Haushaltsausschusses, da wir sehr besorgt sind 
angesichts der vom Ministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
angekündigten Kürzungen der Mittel für die Städtebauförderung und 
insbesondere der angekündigten Mittelkürzung für das Bundesprogramm Soziale 
Stadt. 

Wir, das Näh & Werk Studio, sind ein Bildungs- und Integrationsprojekt im 
Quartier Richardplatz Süd und fordern Sie nachdrücklich auf, gegen die 
Mittelkürzung der Städtebauförderung zu stimmen und sich für den Erhalt des 
Bundesprogramms Soziale Stadt im vollen Umfang einzusetzen. Warum? 

Auf der Website des Ministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung ist zu 
lesen: „Die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund ist eine 
Schlüsselaufgabe […] Die Ergebnisse zeigen […], dass die Rahmenbedingungen 
und Chancen für eine erfolgreiche Integration insbesondere in Stadtteilen mit 
schwieriger sozialer Lage auch in Zukunft gezielt gestärkt werden müssen.“ 1 Eine 

                                            
1 http://www.bmvbs.de/SharedDocs/DE/Artikel/SW/soziale-stadt.html?nn=36436 
abgerufen am 15.10.2010 
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Mittelkürzung des Bundesprogramms Soziale Stadt verhindert die Umsetzung 
dieser Schlüsselaufgabe in Stadtteilen mit schwieriger sozialer Lage. Wir nehmen 
diese Aufgabe mithilfe der Mittel Soziale Stadt sehr ernst und investieren sehr viel 
Zeit und Engagement, um Menschen mit Migrationshintergrund, insbesondere 
Frauen mit Migrationshintergrund zu integrieren – dies braucht Zeit, Geduld und 
kreative Bildungsangebote. Wir bilden hauptsächlich solche Frauen aus, die bei 
den JobCentern als nicht vermittlungsfähig gelten aufgrund ihrer bildungsfernen 
und schwierigen sozialen Herkünfte. – Regelangebote führen also bei dieser 
Gruppe nicht zum Integrationserfolg, aber dafür Projekte, wie das unsere. Wir 
schaffen es, diese Frauen vermittlungsfähig zu machen, damit sie Regelangebote 
wahrnehmen können. Wollen Sie das ändern durch eine Mittelkürzung des 
Bundesprogramms Soziale Stadt? Nehmen auch Sie die Schlüsselaufgabe, 
Menschen mit Migrationshintergrund zu integrieren, mit Ihrer Aufgabe als Mitglied 
im Haushaltsausschuss ernst, indem Sie die Mittel für das Bundesprogramm 
Soziale Stadt nicht kürzen! 

Weiter ist auf der Website des Ministeriums zu lesen: „Nur positive soziale und 
wirtschaftliche Perspektiven aller Bevölkerungsgruppen ermöglichen erfolgreiche 
Integration, Teilhabe und gesellschaftlichen Zusammenhalt in den Kommunen.“2 
Wir appellieren an Ihre Verantwortung als Abgeordnete/r des Deutschen 
Bundestages und an Ihre Verantwortung als Mitglied des Haushaltsausschusses, 
diese positiven sozialen und wirtschaftlichen Perspektiven für alle 
Bevölkerungsgruppen zu ermöglichen, indem Sie die Mittel für das 
Bundesprogramm Soziale Stadt nicht kürzen! 

Hochachtungsvoll 

im Namen aller 90 Teilnehmerinnen unseres Projektes und aller 
Projektmitarbeiter/innen 

     
Esther Ohse 
Projektleitung 

                                            
2 Ebd. 


